
Der Natur- und Vogelschutzverein 
feiert dieses Jahr seinen 40. Geburtstag
Zwei Vorstandsmitglieder 
und jemand, der bei der 
Gründung 1982 dabei war, 
blicken zurück, aber auch 
in die Zukunft.

Von Nathalie Reichel

Auch wenn der Natur- und Vogel-
schutzverein Birsfelden (NVVB) die-
ses Jahr sein 40-Jahr-Jubiläum feiern 
darf: Dessen Geschichte geht eigent-
lich noch viel weiter in die Vergan-
genheit zurück. Gegründet wurde 
der NVVB 1982 aus der Ornitholo-
gischen Gesellschaft Birsfelden beste-
hend aus Vogelbeobachtenden und 
-züchtenden heraus, trennte sich also 
im Prinzip von ihr ab. Dies einerseits 
mit dem Ziel, vom ornithologischen 
Schwerpunkt wegzukommen und 
den Fächer zu öffnen, andererseits 
mit der Absicht, sich der Natur zu 
widmen – und zwar aktiv. Das heisst: 
die Natur nicht nur zu betrachten, 
sondern ihr etwas zurückzugeben. 
«In den 1980er-Jahren begann so 
langsam eine Naturschutzwelle, man 
realisierte, dass man der Natur durch 
die Überbauungen der 60er-Jahre zu 
viel weggenommen hat», ordnet 
NVVB-Vereinsmitglied Heiner Len-
zin die Vereinsgründung, an der er 
selbst dabei war, zeitlich ein.

40 Jahre später steht er zusammen 
mit zwei Vorstandsmitgliedern des 
Vereins, Judith Roth und Beat Areg-
ger, an der Ecke Sternenfeldstrasse/
Rührbergstrasse und dürfte genau 
dies tun, was sich die Gründerinnen 
und Gründer damals zum Ziel ge-
setzt hatten: etwas der Natur zurück-
geben. Dies, indem er mit seiner Kol-
legin und seinem Kollegen dort, im 
Industriegebiet, Sträucher einpflanzt. 
So werden an dieser Stelle in einigen 

Jahren der Eingriffeliger-Weissdorn, 
die Gemeinde Pimpernuss, der Bla-
senstrauch und die Beberitze immer 
höher wachsen und blühen. «Wichtig 
ist, dass die Arten gut gemischt, ein-
heimisch, standortgerecht und dem 
Klima angepasst sind», erläutert 
Roth, während die anderen beiden 
sich um die Sträucher kümmern. Die 
Pflanzen sollen natürlich auch, aber 
nicht nur einen ästhetischen Zweck 
erfüllen, indem sie künftig die graue 
Betonwand verdecken. Vielmehr 
werden sie Insekten – insbesondere 
Wildbienen und Schmetterlinge – an-
locken.

Diese Aktion vom Donnerstag 
vergangener Woche versteht sich 
zwar nicht direkt als Anlass im Rah-
men des Jubiläums, geht aber inhalt-
lich in die gleiche Richtung wie das 
Jubiläumsprojekt, das bald angegan-
gen wird: Der NVVB hat von der 
Gemeinde Birsfelden eine Gartenpar-

zelle gemietet und möchte dort dar-
aus eine «Biodiversitätsfläche» ent-
wickeln. «Wir wollen zeigen, was im 
kleinen Rahmen möglich ist und was 
man selbst in seinem eigenen Garten 
für die Natur tun kann», erklärt Beat 
Aregger. Der Fleck Erde solle eine Art 
Vorzeigefläche für die Bevölkerung 
sein und als Inspiration dienen. Des 
Weiteren wird der Verein anlässlich 
seines 40-Jahr-Jubiläums sogenannte 
Naturspaziergänge in Birsfelden ins 
Leben rufen.

Mehrere Meilensteine
Viele grössere und kleinere Projekte 
zählt der NVVB inzwischen zu den 
Erfolgen der letzten Jahrzehnte. Be-
reits ein Jahr nach der Gründung 
setzte der Verein mit der Realisierung 
des Lebensraummosaiks «Biotop 
Am Stausee» seinen ersten, wichtigen 
Meilenstein. Seither wird diese «Na-
turoase», wie sie vom Verein liebe-

voll genannt wird, von Mitgliedern 
und anderen Freiwilligen jährlich 
gepflegt. Letztes Jahr waren es laut 
Judith Roth 30 Leute, die sich dafür 
Zeit genommen hatten – das sei eine 
Rekordzahl. «Das verrückte Corona-
jahr war für uns ein Spitzenjahr», 
kommt sie zum Schluss. Überhaupt 
habe der Verein die Coronazeit gut 
überstanden, da viele Aktionen und 
Anlässe sowieso im Freien stattge-
funden hätten. Weitere Höhepunkte 
der letzten 40 Jahre seien die Hecken-
pflanzungen bei der Schleuse, beim 
Vorhafen und oberhalb der Reding-
brücke 1984, die Umsetzung der vier 
Amphibienersatzteiche an der Hard-
strasse 1992/3, der Bau der Weiher-
anlage Hard im Jahr 2014 sowie das 
Mitwirken auf Gemeindeebene bei 
den Naturinventaren 1984/88 und 
2020 und dem «Leitbild Natur» 
2016. Ein wichtiges Anliegen sei dem 
Verein nicht zuletzt, Aktionen zu-
sammen mit Schülerinnen und Schü-
lern zu realisieren.

Was sich der NVVB zum 40. Ge-
burtstag wünscht, ist, dass die Men-
schen den Stellenwert der Natur 
besser erkennen und Grünräume 
sowohl von der Gemeinde als auch 
von Privaten konsequenter in ihren 
Vorhaben berücksichtigt werden. 
«Wir stellen nämlich bis heute fest, 
dass der Naturschutz unter dem 
Strich immer noch im Minus ist», 
stellt Judith Roth fest.

Am Samstag, 23. April, veranstaltet der 
Natur- und Vogelschutzverein Birsfel-
den nach zwei Jahren coronabedingter 
Pause wieder den Wildpflanzen- und 
Kräutermarkt, dies von 9 bis 15 Uhr 
beim Biotop Am Stausee in Birsfelden.

Jubiläum

Heiner Lenzin, 
Judith Roth 
und Beat  
Aregger (von 
links) vom 
NVVB freuen 
sich, mit der 
Sträucher-
pflanzung der 
Natur etwas 
zurückgeben 
zu können.

Fleissig am Arbeiten: Heiner Lenzin und Beat Aregger beim Einpflanzen eines Strauchs, der jetzt noch winzig 
ist und in einigen Jahren seine Maximalhöhe von einigen Metern erreichen wird. Fotos Nathalie Reichel
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